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begriff Be1l den ersten Geboten scheint uUunNns die Verbindung mM1t
IIr Sonnenschein etwas gesucht un!' ohne LHNeTEN CZU: beson-
ders unter „zweitens‘‘. Be1 den übrigen Geboten aber STEe. en
und Glut dieses groben Liebenden wieder ganz ergreifend, leuchn-
tend un! verpflichtend VOL un!  N Vielleicht hatte aber dann gerade:

etzten Be1litrag „Das Jungste GSETTIENEFN och ZUT Auscdruck:
kommen MUSSCIL, daß Jebe, WI1Ee S16 der Urteilsspruch
Christı ordert och letztlich das Wiıssen den S1inali nNn1ıc rmehr
ausreicht sondern 1U.  R das Wissen das Brudersein ihm ind
noch mehr mi1t ınm A7e1] eS.„Was dem Gesetze unmöglich Warl,
UrCc| das F‘leisch geschwächt ward, as nat Gott bewirkt. Er
sandte SE1NenN ORnN- (Rom Ö, 3)

1NZz Dr Ferdinand Klostermann
rısten laube und Wandel kın uch füur enkende eute

Von K theol mul er KReligionslehrer and 30
NNSDIFrUC! 194 7, erlag £el1z1an AaUuUC. In Pappband MLT eınen-—
rucken geb a

Die ESSays beleuchten au der Gegenwart das imposante (z7e--
au der ugenden. Die Erörterungen ind motivlich W1e stili-
stisch auf namhafter Hohe An vielen Stellen steiger sichdie Har
stellung bis ZU fein geschliffenen Sentenz Nach dem uch greife
Wer „Glaube und Wande Vertiefung wunscht oder 1i1Ne erste
eingehende Orientierung braucht
Z udolf Fattınger
Mystik als seelische Wirklichkei ıne Psychologie der Mystik.

Von 01S ager GT 80 Graz-Salzburg 194 7, Verlag
Pustet. Gbd S
Wenne VO.  = der „SChichtenlehre moderner Psychologen ZU)

vorliegenden Werk ommt, 1st INa  ® Der die auftauche  en ZUS
ammenhänge LUTC erfifreut. Nach ager i1st die Mystik EeiNeEe Qaußer-
ordentliche Gnadenwirklichkeit auf der ‚Folie“‘ der Geistseele. Die
Stadien der mystischen Entwicklung sind nichts anderes als die
sukzessive Überführung dieser Gnadenwirklichkeit das seelische
Bewußtsein ahernın i1st Mystik die erfahrungsmäßige otte:  T
erkenntfnis, die sıiıch VOo  @ der apstra.-spe.  atıven der Dogmatik:
unterscheidet. Das er die Theologen AL1l, die Mystik

Ne Angelegenheit der ogmatli. machen wollen und der
psychologischen Behandlung des Stoffes C1in Abgleiten die „ Hr-
lebnistheologie“ sehen Die mystischen Phäanomene bestehen
seelischen Vorgäangen So Sspricht der Verfasser VO.:  = Psycho-
Te der Mystik. TE1LLC liegen die Wirkursachen und End-
uUursachen dieses Lebens jenseits des seelischen Bereiches. amın isSt.
die Zuständigkeit der Mystik A  — Theologie gegeben

Methodisch geht Gr VOrT. Im ersten uch „Die spanische
Mystik als Quelle Psychologie der Mystl schaifft sich Au  N
den Schriften der beiden Klassiker der spanischen Mystik, des.
hl Johannes VO  5 KTEeuUZzZ un der nl eres1a VO  5 vila, die nOoi-
wendige Erfahrungsgrundlage für die Beweisführung Im zweiıten.
uch „Die eele des Menschen als Trager des mystischen Lebens
ersucht die arıstotelisch-thomistische sychologie ach
ihrer Brauchbarkeit für die Erklärung der mystischen orgänge
Dabei immt Z den alten psychologischen Erkenntnissen NEUS

Forschungsergebmsse  S d E E hinzu. Im dritten Buch „Mystisches en.
als seelisches eschehen‘‘ sichtet das ersten uch gewonnene:



rIahrungsmaterial und zeichnet darnach das göttliche 'Gesclhehen
der Mystik auftf der Folie der Geistseele ab l1ese ist Klar von

c Leibseele unterscheiden.
Jeder Mensch ist ach er 711} mvystisch DL DSR bérüfen.

Dıe na 1St schon eilnahme gottmenschlichen en CHFIStEL.
W1sSschen mystischem und nicht-mystischem Erleben 1ST VO.  5 der
Gnade ner eın rtmäßiger, sondern NUr eın gradmäßiger nter-
schied Wo  D aDer besteht en artmäßiger Unterschied der SCC-

ischen "Täatigkeit nach Und 1ST Mystik die erhöhte Gnadenwirk-
C  el 1mM seelischen Bewußtsein des Menschen, ıne Art Wieder-
herstellung eines paradiesischen ustandes 1 DiesseI1ts. Dem Ver-
fasser SiNnd Mystik un!' christliche Vollendung identisch 75)
er pricht auch VOon einer sogenannten ANatürlichen:. Mystik
Z12) Er . daß der Mystik auch ediales un!' Patholo-

isches beigemischt eın kann, daß die Grenzlinien zwischen My-
stischem und Hysterischem oft schwer finden Sind 29724 {E.)
Man würde sich 1mM Verhältnis der oft Zzu breiten Ausführung
einzelner Kapitel eine größere Klärung gerade dieser Fragen —

warten. Vielleicht : hätte SiCcCHh dies VO.  5 selbst ergeben, WEr cie®  U3  X  S  ©  A Untersuchungsgrundlage des ersten Buches breiter g CN OMME) wWOoI'-
den wäre, W CI1I1L ager auch Beispiele der n‚a’püruichen Mystik auf-
gezeigt a  e

Durch Tre at sich Tof Magér; der tiefe Kenner der
Psychologie, mit mystischen Eirlebnissen eschäafitı HIr hat auch
dementsprechend mıit diesem bedeutenden Werk iel 16 1ın eın
großes ebiet menschlichen TieDbDens gebracht. Vielleicht wird
die Betrachtung der mysüschen Phänomene 11N Spiegel der
modernen Psychologie noch manches 3C bringen Es werden die
großen Spannweiten menschlichen Erlebens ach dem Kosmischen
einerseits und ach dem Göttlichen anderseits immer mehr Al
euchten ür:jeden Trliester, der mit Seelenführung tun nat, 1ST
dieses Werk ıne Notwendigkeit Dr AlDıS Ö‘rubLinz

Das Heiligste Herz Jesu 1mM Schöpfiuiés- und Eflösungsplan.
Bändchen der Herz-Jesu-Predigten VO  =) Dominikus Dietrich,

Stadtpfarrer VO  ( Wilten. 80 AL Innsbruckl 1947, Fe11;iap Rauch.5.4|  ©
Die höchste 1€ TI olge der Herz-Jesu-Predigten VO.  5

Dominikus Dietrich. 80 (68). Inh-sbmck, 1an auUCc Brosch.
7.50
Die Predigten ind charakterisier Ur reiche VerWendung

der Schri{ft, Einstellung auf die Gegenwart, Klarheit 1n ufbau
un: Sprache, Überzeugungskraft beı gut gediehener Anschaulich-
keit und Erfassung des Gemüutes Sowie LO Vermeidun er
<süßlichen Gedanken un! one Der Verfasser versteht auch,
scheinbaren Kleinigkeiten der Heilsgeschichte große Gesichtspunkte
abzugewinnen. Die Predigten verdienen ausg1ı Benützung nicht
bloß wegen des sich WI1C.  en seelsorglichen Stoffes, sondern

bietunguch SCcHh der vortrefflichen ;hetorischen Dar
Rudolf Fattinger.Linz

Geistige Strömufigen der Gegenwart 1MmM Lichté des Katholizis-
N Ein Jahrbuch der Wiener Katholischen Akademie Heraus-
_geggben ' VOom H' och3chulprofessor Dr Josef Kisser. 80 (307)im Wier}


